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Einleitung
„Es ist ein Kennzeichen wirklicher Seelenscheu, wenn die Menschen über
das Leben, das sie führen, nichts mehr sagen wollen, obwohl ihnen das Herz
überfließt.“1

Im Prosawerk Wilhelm Genazinos wird das Alltägliche zum Besonde-
ren. Die männlichen Protagonisten treten dabei trotz ihrer bürgerli-
chen Existenz oftmals als Grenzgänger auf, deren Lebenswelt fortwäh-
rend vom Zerfall bedroht ist. Der Zerfall besteht zum Beispiel aus dem
Ende der Beziehung des Protagonisten zu seiner Lebenspartnerin, dem
unverschuldeten Verlust des Arbeitsplatzes, sowie dem körperlichen
und geistigen Zerfall.2 Insbesondere die geistige Beschaffenheit des
Protagonisten wird durch andere Figuren in dem Roman „Das Glück
in glücksfernen Zeiten“ in Frage gestellt und letztlich seine Mündigkeit
durch den Kontakt mit der Psychiatrie am Ende des Romans gebro-
chen. Die Wiedererlangung der eigenen Mündigkeit fungiert dabei als
Schlüssel zur Selbsterkenntnis der Protagonisten. „Offenbar kann ich,
trotz allem, immer noch wählen, wie ich in Zukunft leben will.“3 Sie
sind Grenzgänger im Spannungsfeld von Individuum und Gesell-
schaft. Die an sie gestellten gesellschaftlichen Rahmenbedingungen in
Form von Anpassung an Arbeitsverhältnisse bieten zwar einen Zugang
zum Leben in einer bürgerlichen Existenz, jedoch hadern die Protago-
nisten mit ihrer für sie zugewiesenen Position. Kleine Fluchten aus
dem kleinbürgerlichen Milieu suchen sie im Flanieren durch die Stra-
ßen und Plätze der Großstadt Frankfurt am Main, die den Ort für die
Romanhandlung Wilhelm Genazinos bildet. Der Autor will „dem

1. 

1 Siehe Genazino, Wilhelm: Das Glück in glücksfernen Zeiten. Deutscher Taschen-
buch Verlag München 3. Auflage 2014. S. 93 f.

2 Vgl. dazu insbesondere den körperlichen Verlust der linken Ohrmuschel und des
rechten kleinen Zehs des Protagonisten Dieter Rotmund in Genazino, Wilhelm:
Mittelmäßiges Heimweh. Deutscher Taschenbuch Verlag München 2008. S. 10 f.
und S. 90 f.

3 Siehe Genazino, Wilhelm: Das Glück in glücksfernen Zeiten. S. 158.
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